
CDU Vaihingen/Rohr/Dürrlewang auf den Spuren Christian Wagners 
 
Am Sonntag, 12. Oktober 2008 stand für die CDU Vaihingen/Rohr/Dürrlewang der 
alljährliche Herbstausflug auf dem Programm. Diesmal ging es auf Initiative des Vaihinger 
Bezirksbeirats Wolfgang Georgii nach Warmbronn, um mehr über den Dichter und Landwirt 
Christian Wagner zu erfahren.  
 
Dr. Karl Kollmann, der Vorsitzende der Christian-Wagner-Gesellschaft, empfing uns im 
renovierten Dichterhaus. Christian Wagner lebte von 1835 bis 1918 in Warmbronn. Er 
übernahm die Landwirtschaft seines Vaters. Im Alter von ca. 50 Jahren begann er, Gedichte 
zu schreiben. Die Gedichte spiegeln sein Verhältnis zur Natur wider. Wagner sah in den 
Tieren und Pflanzen Boten, die den Kontakt mit den Verstorbenen herstellen. Daher war er 
auch einer der Ersten, der sich für Umweltschutz einsetzte. Dr. Kollmann war überrascht, als 
er die Anfrage der amerikanischen Universität von Wisconsin in Madison erhielt. Diese 
untersuchte die Frage, wann der Umweltschutz erstmals in der Lyrik auftaucht, und ist dabei 
auf Christian Wagner gestoßen. „Leider habe ich den Eindruck, dass Christian Wagner im 
Ausland bekannter ist als in Deutschland“, so Kollmann. Dabei stand Christian Wagner auch 
in engem Kontakt mit Hermann Hesse. Im pietistisch geprägten Warmbronn sah sich Wagner 
allerdings Anfeindungen ausgesetzt, da seine Philosophie nicht mit der Kirche konform war 
und die Warmbronner zudem nicht verstehen konnten, dass ein Landwirt auch noch dichten 
muss. Als Christian Wagners Frau ziemlich früh starb, wurde Wagner vorgeworfen, er habe 
seine Frau verhext. Der Beweis waren seine Gedichte im griechischen Versmaß des 
Hexameters.  
 
Die Christian-Wagner-Gesellschaft wurde 1972 gegründet. Sie konnte verhindern, dass das 
Dichterhaus abgerissen wurde. Jetzt befinden sich in dem renovierten Haus ein Museum mit 
den Original-Wohnräumen und eine Ausstellung mit Dokumenten aus dem Nachlass des 
Dichters. Ein großer Raum im Obergeschoss steht für Veranstaltungen zur Verfügung. Zudem 
nutzt die Musikschule die Räume. „Wir wollten bewusst kein verstaubtes Museum“, so 
Kollmann.  
 
Nach dem Mittagessen führte uns Dr. Kollmann über den Christian-Wagner-Dichterpfad um 
Warmbronn. Die Christian-Wagner-Gesellschaft hat auf diesem Weg zahlreiche Steine 
platziert, in die Gedichte von Christian Wagner eingelassen wurden.  
 
Wir bedanken uns bei Herrn Dr. Kollmann für die Einführung in Leben und Werk Christian 
Wagners!  
 
 
Informationen zur Christian-Wagner-Gesellschaft: www.cw-gesellschaft.de 
 
Michael Koch 
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